N 120, | 
Poſener Intelligenz - Blatt, 


Sonnabend, den 19. Mai 1827. 


Angekommene Fremde vom 16. Mai 1827. 


Hr. Gutsbeſitzer v. Rappard aus Binica, Hr. Kaufmann Cohn aus Alten⸗ 
burg, l. in Nro. 384. Gerberſtraße; Hr. Pächter . aus Zaborowo, l. in Nro. 
187. Waſſerſtraße. 

Den 17ten Mai 482 J 

Hr. Erbherr Swinarski aus Luboſz, l. in Nro. 1. St. Martin; Hr. Guts⸗ 
beſitzer v. Skorzewski aus Nekla, l. in Nro. 99. Wilde; Hr. Guröbefiger Radonski 
ans Tarentowo, l. in Nro. 187. Waſſerſtraße; Hr. Gutsbeſitzer Paſſow aus Neu⸗ 
ſtadt, Hr. Forſt⸗Kommiſſarius Schbuwald aus Zduny, Fr. N 
Rhuske aus Krotoſchin „l. in Nro. 384. Gerberſtraße. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Regulirung des Preußiſchen Antheils an der Central = Schuld des 
ehemaligen Koͤnigreichs Weſtphalen. 


In Gemüßheit der beiden Allerhoͤchſten Kabinets⸗ ⸗Ordres vom 3 iſten Ja⸗ ER 


nuar d. J. 
? wegen Regulirung des Preußiſchen Antheils an der Central. Schuld 
des chemaligen Koͤnigreichs Weſtphalen, und a 
wegen des zu erlaſſenden präcluſiviſchen Aufrufs zur Liquidation der 
von Preußen zur Regulirung übernommenen e Cen⸗ 
tral⸗Schulden, 


P4 I 


(diesjährige Geſetzſammlung, drittes Stück Nro. 1046 un i 
nicht nur der Königlichen General-Verwaltung der dun 2 
miniſterium unter dem Vorſitz des Direktors derſelben, Geheimen Ober⸗Inanz⸗ 
Rath Wolfart, die weitere Ausführung übertragen, und die für das Frans 97 \ 
Bergiſche, Weſtphaͤliſch⸗ und Warſchauer Liquidations⸗Weſen hieſelbſt cen ia 
ſtehende ſchiedsrichterliche Commiſſion für die ihr durch die allegirte Allerhöchſte 
Kabinets-Ordre beigelegte Attribution mit der erforderlichen FJuſtruktion verſehen 
worden, ſondern auch die Allerhoͤchſt angeordnete Liquidations Commiſſion us 
zwar zu Stendal in der Altmark unter dem Vorſitz des Königl. General⸗Commiſ⸗ 
ſarius Schulz daſelbſt niedergeſetzt, und zu dem allerhoͤchſten Orts vorgeſchriebe⸗ 
nen öffentlichen praͤcluſiviſchen Aufruf veranlaßt worden, welches hierdurch zur bfe 
fentlichen Kenntniß gebracht werd. A 

Da alle Anerkenntniſſe oder Verwerfungen den Liguidan je Planie 
dations-Commiſſion zu Stendal zugehen Be und Ihnen ea 
Verwerfungen der Recurs an die Schiedsrichter-Commiſſion und Provocation auf 
deren defmitive Entſcheidung zuſteht, fo muß der Recurs binnen 10 Tagen nach 
Empfang der Verwerfungs⸗Verfügung bei der gedachten Liquidations⸗Kommiſſion 
angemeldet werden, und zwar unter näherer Ausführung behaupteter Gerechtſame 
wobei jedoch auf faktiſche Ergänzung mangelhafter Inſtifikationen nicht weiter en: 
gegangen werden kann. 5 EURE 

Berlin den 22. März) 1827. g 
Der Finanz ⸗ Miniſter. 

(gez.) v. Motz. 


5 1. 1: 1 
Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finauz⸗ Mini 
Excellenz werden, in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kah nes Sireg re nu: € 
d. J. von der unterzeichneten Liquidations⸗Commiſſion, Behufs der ihr Algebren e⸗ 
nen Verifikation und Feſtſetzung der bei Regulirung des Preußiſchen Antheils an — 


Central⸗Schuld des ehemaligen Königreichs Weſtphalen zu beruͤckſichtigenden Anfprüs 


che, die Glaͤubiger aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Forderungen, ſo weit ſie 


entweder: ö 
A. Auf den Grund fruͤherer Allerhoͤchſten Beſtimmungen von Preußen uͤbernom⸗ 
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men, aber noch nicht zur Liquidation und Verifikation aufgerufen worden, 
namentlich: 


1) aus Dokumenten über die ſchen im Jahre 1806 und früher auf Preußiſchen 


Domainen gehafteten Schulden 


55 5 N 
2) die Anfprüd)e an die in den jeßt Preußiſchen Provinzen aufgehobenen Stifter 


und Klöfter, die Aufhebung mag vor der Errichtung des Königreichs Weſt⸗ 
phalen oder durch die Weſtphaͤllſche Regierung verfuͤgt ſeyn, mit alleiniger 
Ausnahme der Anſpruͤche an die ehemaligen Befigungen des Deutſchen- und 
Johanniter -Ordens; : 


3) die Forderungen an die MWeftphälifche Amortiſations⸗Kaſſe und an den 


4 


oder: 
3. 


— 


Staats⸗ Schatz, wegen der in dieſelben eingezahlten gerichtlichen und vor 
mundſchaftlichen Depoſiten⸗ Gelder, wenn fie diesſeitigen oder fremden Un⸗ 
terthanen gehören, deren Vermögen von jetzt Preuß iſchen Behörden in die 
Amortiſations⸗Kaſſe der Weſtphaͤliſchen Regierung eingezahlt iſt; fo wie, 
wenn der Reklament ein perſoͤnlicher Unterthan einer mitbetheiligten Regie 
rung iſt, nach erfolgter Nachweiſung, daß ſeine Regierung daſſelbe Verfah⸗ 
ren gegen dieſſeitige Unterthanen beobachte; 5 : 

die von ehemals Weſtphäliſchen Beamten in Weſtphaͤliſchen Reichs⸗Obliga⸗ 
tionen, die aus urſpruͤnglich Preußiſchen Landesſchulden entſtanden ſind, 
beſtellten Cautionen, oder infofern die Caution in andern Weſtphaͤliſchen 
Reichs⸗Obligationen oder baar beſtellt worden, falls der Cautionsſteller ein 
Preußiſcher Unterthan iſt und feine Rendantur ſich in einer jetzt Preußiſchen 
Provinz befunden hat, ſo wie, wenn der Cautionsſteller kein Preußiſcher 
Unterthan iſt, die Caution aber in Weſtphaͤliſchen Obligationen aus Landes⸗ 
Schulden Preußiſchen Urſprungs geleiſtet hat, nach gefuͤhrtem Nachweis, 
daß die betreffende Regierung die in ſolchen Obligationen beſtellten Cautio⸗ 
nen, welche dem Urſprunge nach ihr angehoͤren, den Preußiſchen Untertha⸗ 


nen berichtige; 


ſoweit die Forderungen nach der Eingangs erwähnten Allerhoͤchſten Kabi 
nets⸗Ordre vom 31. Januar d. J. erſt jetzt Preußiſcher Seits überommen _ 
find, namentlich: ; 


1) Penſions⸗Rüͤckſtaͤnde fie moͤgen ſich auf fruͤhere Preußiſche Bewilligungen, 


oder auf den Reichs⸗Deputations⸗Schluß vom Jahre 1803, oder auf Bewil⸗ 
ligungen der ehemaligen Weſiphaͤliſchen 1 gründen, und an Civil⸗ 
oder Militair-Perſonen verliehen worden ſeyn; ö 


2) rückſtändige unverzinsliche Forderungen aus der Central⸗ Verwaltung der 


3 


Weſtphaͤliſchen Regierung, fie mögen die Civil⸗ oder Militair⸗Verwal⸗ 
tung betreffen, und es mögen daruber von derſelben bereits Bons ertheilt 
ſeyn oder nicht, ruͤckſichtlich der letztern inſonderheit die Gehalts- Nuͤckſtaͤnde 
der Central⸗Civil⸗Beamten, des Militairs und der Gensd'armerie, ſo wie 
Geſandtſchaftskoſten und Anſpruͤche aus Lieferungs- und Militair-Verpfle⸗ 
Sara Geſchaͤften; i 

) Depoſiten⸗Kapitalien, inſofern fie unter den oben zu A. 3) bemerkten fruͤ⸗ 
hern Allerhoͤchſten Beſtimmungen nicht ſchon begriffen find, und 


N 


244 
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uͤckſtaͤndige Zinſen von werzinslichen bereits berichti 
9 lich liber von urſprünglich Preußiſchen, ſch 


gten Kapitalien, nament⸗ 
on vor dem Kriege von 


1806 vorhandenen Landesſchulden aus Dokumenten „die nicht in Weſtphaͤli⸗ 


ichs⸗Obligationen umgeſchrieben worden, ir 
5 ln aufgehobener Riöffer und Stifter, 
tigen Domainen Bene Darlehnen, fo wie von 
Kaſſe oder den 
ö den Cautions⸗-Summen, Ee 
bei ihr, der unterzeichneten Liquidations⸗Commiſſion, mit Bei 


isbeſondere von verzinsli⸗ 
und von den auf diesſei⸗ 
den in die Amortiſations⸗ 


taats⸗ Schatz erhobenen gerichtlichen Depoſiten und von 


fuͤgung der erforderlichen 


Juſtiſikatorien anzumelden, und zwar ohne Unterſchied, ob die Anmeldung ſchon frü⸗ 


ber bei irgend einer Behörde erfolgt iſt, oder nicht. 


„ Be Meer Anmeldung wird, der Allerhoͤchſten Beſtimmung ‚gemäß, eine Friſt 
bis . Erſten des Monats November ’ \ 


827 feſtgeſetzt, mit der Verwarnung, daß diejenigen 
nerhalt Nhe Br dt melden, mit allen ihren diesfälligen 


des laufenden Jah⸗ 
Juntereſſenten, die ſich in⸗ 
Anſpruͤchen an die Preu⸗ 


iſche Regierung für immer und ohne weiteres als praͤkludirt werden ab ewieſen werden. 
5 c Zur N etwaniger Zweifel wird hierbei noch, ausdehacklt b bemerkt, 


daß nicht nach dem Tage, unter welchem die Liquidation a 


worden, ſondern nach dem Tage des Eingangs derſelben bei 


usgeſtellt oder abgeſandt 
der Liquidations⸗Commiſ⸗ 


ſion entſchieden werden kann, ob während. der Praͤlluſiv⸗ Friſt liquidirt worden, und 


daher jeder Liquidant ſorgfäͤltig zu beachten hat, ob na 
ſteſlanf die Liquidation auch wirklich bor Ablauf jener Friſt z 


bei der Liguidatlons-Commiſſion eingegangen ſeyn kaun. 


ch dem gewöhnlichen Po⸗ 


u Stendal in der Altmark 


Da nach der Allerhoͤchſten Beſtimmung von der Liquidation und Feſtſetzung 


ausgeſchloſſen bleiben ſollen: 


a) fur jetzt und vor endlicher Auseinanderſetzung mit den übri- 


gen hierbei betheiligten Regierungen, 


1 1) die Forderungen aus den drei Weſtphaͤliſchen Zw 
20, 10 und 5 Millionen Franks, mithin namen 
hoͤrenden Obligationen Litt. A.; 


augs⸗ Anleihen von reſp. 
tlich aus den hiezu mitger 


2) die Forderungen aus allen von der Meftphälifchen Regierung über ride 


22 08 ftändige Zinſen ausgefertigten Bons, ſo wie Zin 
haͤliſchen Reichs⸗Obligationen, und dieſen gleic 
5 Werbiisfungen überhaupt; n | 
9) Anfprüche an die ehemaligen Beſitzungen des De 
l Ordens; B 0 
b) gänzlich und für immer: 1 


ſen⸗Ruͤckſtaͤnde aus Weſt⸗ 
hgeltenden Weſtphaliſchen 


utſchen⸗ und Johanniter⸗ 


1) alle Anſpruͤche an die Civil⸗Liſte und an die Perſon des ehemaligen Koͤ⸗ 


nigs von Weſtphalen; 


Rn". x — 1 1 
2) die Nückftände aus den Einkünften von ehemaligen Weſtphaͤliſchen Orden; 


3) alle Anfprüche aus Lieferungen zur Militair⸗ Verpflegung die ſich nicht 


auf Kontrakte gruͤnden; 


7 


J) alle Entſchaͤdigungs⸗Anſprüche wegen des Verluſtes von Rechten, die 
Sete 6 durch 1 Maaßregeln der Weſtphaͤliſchen Regierung 1 5 "Ent 
ſchaͤdigung aufgehoben worden; hr ws 
ſo find Liguidationen über dergleichen Anſprüche unzulaͤſſig, und werden daher, 
ei fie wider Erwarten doch eingereicht werden follten, ohne alle Beruͤckſichtigung 
c en. 7 g 1 x : 
Was dagegen die in Vorſtehendem unter A, und B. ſpeciell aufgeführten liqui⸗ 
dationsfaͤhigen Anjprüche betrifft, fo wird den Liquidanten, in Gemäßheit der Koͤnigl. 
Allerhoͤchſten Beſtimmungen, Folgendes zu ihrer Beachtung bemerklich gemacht: 


1) In Uebereinſtimmung mit den für Privat⸗Anſprüche an Frankreich durch den 
Pariſer Frieden vom Zoten Mai 1814 und durch die Separat⸗Convention vom 
20ſten November 1875 feſtgeſtellten Grundſätzen konnen nur ſolche Forderun⸗ 
gen zur Liquidation zugelaſſen werden, welche auf einem in verbindlicher Form 
erfolgten Verſprechen beruhen, und bereits vor Aufloͤſung des Königreichs 

Weſtphalen, namentlich vor dem Z iſten Oktober 1813 zu erfuͤllen geweſen find, 

2) Die Liquidanten müͤſſen entweder jetzt Preußiſche Unterthanen fein, oder ſolchen 

Staaten angehören, welche nicht bei Regulirung der weſtphaͤliſchen Central⸗ 
Verhaͤltniſſe betheiligt ſind; auch muͤſſen die einen wie die andern ſchon am 3x. 
Oktober 1813 Inhaber der Forderungen geweſen, oder durch Erbgang Nach⸗ 
folger damaliger Inhaber mit jener Unterthans⸗Eigenſchaft geworden ſein. 

3) Die Forderungen für Lieferungen zur Militair⸗Verpflegung muͤſſen ſich auf des⸗ 
halb geibloftene Contrakte A diejenigen Forderungen aber, welche 
durch die von dem franzoͤſiſchen Militair⸗Gouvernement in Magdeburg geſche⸗ 
henen Requſſitionen, Behufs der Bekleidung, Verpflegung und Kafernirung 
der dortigen Garniſon, desgleichen zur Errichtung und Erhaltung der Mili⸗ 
tair⸗Hospitaler veranlaßt worden, find nur in fo weit zu berüchfichtigen, als 
ſie nach den zwiſchen dem ehemaligen Königreich Weſtphalen und dem damali⸗ 

en franzoͤſiſchen Gouvernement geſchloſſenen Conventionen, den weſtphaͤliſchen 
Stants⸗Kaſſen zur Laſt gefallen waren, und außerdem für den einzelnen Fall 
ein ausdrückliches Zahlungs⸗Verſprechen, oder ein Kontrakts⸗Verhaͤltuiß com⸗ 
petenter Behoͤrden nachgewieſen werden kann. RER: 208851 

J) Die Verification der Gehalts⸗Rückſtaͤnde weitphälifcher Militair⸗Perſonen und 

der Gendarmerie, kaun nur durch Vorlegung des Sol livret geſchehen, in⸗ 
deem nur dieſe Rückſtaͤnde der weſtphaliſchen Militairs und Gensd'armerie, und 
zwar nur unter obenbemerkter Bedingung für liquidationsfäͤhig erklärt wor⸗ 

den ſind. 2 8 . N 

5), Verwaltungs⸗Rückſtaͤnde, uͤber welche die weſtphaͤliſche Regierung Bons ohne 

Bezeichnung des Urſprungs ausgegeben hat, konnen von den Berechtigten nur 

durch Produktion der Bons und der Verfügung der weſtphaͤliſchen Behörden, 

womit ihnen dieſelben zugefertigt worden, in Ermangelung der letztern aber 

f durch Atteſte auf den Grund der Biber derjenigen Einnehmer, von welchen 

ſie dieſelben erhalten haben, verificirt werden. 5 er 

6) Die Berichtigung der als richtig anerkannten und feſtgeſetzten Forderungen wird 


01 


x 


in Staats⸗Schuld⸗ Scheinen nach dem Nennwerth, oder nach Bewandniß der 
AUnmſtaͤnde und näherer Beſtimmung, durch 


Uebernahme auf den Provinzial⸗ 
aß * 


Staats⸗Schulden-⸗Etat in der Art erfolgen, daß 7 
a) die Preußiſchen Unterthanen, wie bisher auch ſchon geſchehen, den 


vollen Betrag, 


b) diejenigen Fremden aber, welche keinem der bei dem weftphäfifchen 
Schuldenweſen betheiligten Staaten angehören, zwei Fuͤnftheile ihrer 
NI 


Forderung erhalten. i 


Schließlich werden die Liquidanten noch darauf aufmerkſam gemacht, b 


genwaͤrtigem Aufrufe zu A. und 
daß die Betraͤge des Liquidats, 


ind, und insbeſondere 
daß außer den die Forderungen 
wo es auf den 


daß in ihren Liquidationen bei jeder Forderung die Kathegorie derſelben nach ger 
a B. zu allegiren iſt; 
inſofern daffelbe mehrere Forderungen umfaßt, 
zunächft nach den einzelnen Forderungen, dann nach den verſchiedenen Kathe⸗ 
orien, wozu die Forderungen gehören, und zuletzt im Ganzen auszuwerfen 


5 ſelbſt begründenden Belägen, in allen Fällen, 
Nachweis der Berechtigung zum Anſpruch, namentlich auch 


nach dem Unterthanen⸗Verhaͤltniß, ankommt, die erforderlichen Legitimatio⸗ 


nen in gehoͤriger Form beigebracht werden müffen, 
Stendal den 29. Maͤrz 1827. 


Koͤnigliche Liquidations Commiſſton 


Central-Schuld des ehemaligen Königreichs 
N Scheu 


7 
U 


Edictal- Citation, 

Der Rekognitionsſchein vom 27. Sep⸗ 
tember 1804. nebſt der Ausfertigung des 

Kauf⸗ Contracts über Chalawy, welcher 
zwiſchen dem Ignaz v. Kurowski und 
Joſeph v. Kurowski am 8. December 
1802 gerichtlich geſchloſſen und am 13. 
ejusdem beſtaͤtigt worden, als Docu- 
mentum ex quo über die Rubr. III. 
Nro. 9. für die Antoning v. Kurowska, 
verehelicht geweſene v. Ozegalska, einge⸗ 
tragenen 1666 Rthlr. 16 gGr. iſt verlo⸗ 
‚ren gegangen, und ſoll auf den Antrag 


‚Kürowskim 


für den Preußiſchen Antheil an der 


Weſtphalen. 
z. 


Lytacya Edyktalna. 

Attest rekognicyiny hipoteczny z 
dnia 27. Wrzesnia 1804. wraz 2 ex- 
pedycyg kontraktu kupna na wies 
Chalawy, ktöry migdzy Iguacym 
a Jözefem Kurowskim w 
dniu 8. Grudnia 1802. sadownie za- 
wartego i na dniu 13. m, ej. s3do- 
Wnie potwierdzonego, jako doku- 


ment ex quo na summe dla Antoniny 


Kurowskiey byley zamgZney Ozegal- 
skiey 1666 Tal, 16 dgr. W Rubryce 
III. Nro. g. zaintabulowang, zaginzi 
na wniosek Stanistawa Kurowskiego 
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des Stanislaus v. Kurowski aufgeboten 
werden, und es werden hiermit alle die⸗ 
jenigen, die als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗Inha⸗ 
ber Anſprüche an dieſes Dokument zu mas 
chen haben, zu dem auf den 29 ſten 
Mai c. vor dem Landgerichts = Rath 


Hellmuth Vormittags um 9 Uhr in un⸗ 


ſerem Partheien-Zimmer angeſetzten Ter⸗ 
mine zur Anmeldung und Beweiſe ihrer 
Anſprüche, unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß beim Ausbleiben ſie mit 
ihren Anſpruͤchen an das gedachte Docus 
ment praͤeludirt, und das Document 
für amortiſirt erachtet werden wird. 
Poſen den 8. Februar 1827. f 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Das dem Franz v. Urbanowski gehdb⸗ 


rige, im Poſener Kreiſe belegene Gut 
Dabrowa nebſt Vorwerk Gurowo, ſoll 
auf drei nach einander folgende Jahre, 
nämlich von Johanni 1829 ab, an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 
den 28. Juni c. Vormittags um 9 
Uhr vor dem Landgerichts⸗Rath Bruͤck⸗ 
ner in unſerm Parteienzimmer angeſetzt, 
zu welchem wir Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur eingeſehen wers 
den können. 1 

Poſen den 25. April 1827. 


ogloszony bydz ma, wzywaig sie 
przeto wszycy ei, ktörzy iako wðãĩlas- 
ciciele, cessyonaryusge, zastawu lub 
innych skryptöw posiadacze, preten- 
sye iakie do tego dokumentu maig, 
aby wdniu 29. Maja r. b. przed 
Sedzig Ziemianskim Hellmuth przed 
poludniem o godzinie g. wnaszéy Iz=: 
bie stron wyznaczonym terminie do 
zameldowania i udowodnienia swych 
pretensyi pod tem ostrzeZeniem sta- 
wili sie, iZ w razie nie stawienia sig, 
2 swemi pretensyami do rzeczonego 
dokumentu wykluczeni i dokument 
ten za amortyzowany uwazanym be- 


dzie. 


Poznan d. 8. Lutego 182). 
Krol. Pruski Sad Ziemiahski. 
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Obwieszeze nie. 
Wies  Dabrowa do massy Franci- 
szka Urbanowskiego.nale2aca, 0 Po- 
wiecie Poznanskim polozona, 2 fol- 


warkiem Gurowo, na trzy po sob'e 


idace lata od Sgo Jana r. b. naywie- 


cey daigcemu wydzierzawiong bydz 


ma. W tym celu wyznaczylismy 
termin na dzien 28. Czerwca 
r. b. przed poludniem o godzinie g. 
przed Sedzia Brückner w naszey 
Izbie stron, na ktöry ochotg dzierza- 
wy maigcych z t&m oznaymieniem 
wzywamy, iz warunki w Registratus 
rie nasz&y przeyrzane bydz mog. 
Poznan d. 25. Kwietnia 182 7. 


Königl. Preuß. Landgericht. = Kröl. Pruski Sad Ziemiafski. 
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Bekanntmachung. en 

Das dem Franz v. Urbanowöki gehd⸗ 
rige, im Poſener Kreiſe belegene Gut Da⸗ 
browka mit der Haulaͤnderei Zakrzewo, 
ſoll anderweitig auf drei nach einander 
folgende Jahre, naͤmlich von Johanni 


1827 ab, an den Meiſtbietenden verpach⸗ 


tet werden, und iſt der Bietungs⸗Termin 
auf den 30. Juni c. Vormittags um 


9 Uhr vor dem Landgerichts-Rath Bruͤck⸗ 


ner in unſerm Parteienzimmer angeſetzt, 
zu welchem wir Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den können. f en 
Pofen den 25. April 1827. ich 


Kbduigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 

Das dem Oberſt Joſeph v. Neymann 

gehörige, im Poſener Kreiſe belegene Gut 
Sieroslaw, ſoll von Johannis d. J. ab 
auf drei Jahre meiſtbietend verpachtet 
werden. 0 . 
Hierzu ſteht ein Termin auf den 30. 
Juni c. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Landgerichts-Rath Bruckner in unſerm 
Parteienzimmer an, zu welchem Pachtlu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Bedingungen in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Poſen den 29. April 1827. a 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


na dzien 30. 


Obwieszezenie. 5 
Wies Dabrowka do massy Franei- 
S2ka Urbanowskiego nalezgca z.ole- 
drami Zakrzewo w Powiecie Poznan- 
skim poloZona, na nowo natrzy po 
sobie idgce lata od 8. Jana r. b. nay- 
wigcey daigcemu wydzierzawiong 
bydz mai termin licytacyiny na dzien 
30. Gzerwea rab. o godzinie gtey' 
zrana przed Sedzig Brückner w na- 
szey izbie strou wyznaczonym 20- 
stal, na ktöry ochote dzierzawienia 
maigeychi 2 tém oznaymieniem W y- 
wamy, iz warunki w näszey Regi · 


' „Straturze przeyrzane byd2 mogg. 


Poznan d. 25, Kwietnia 1827. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


Obwieszezenie. 

Wies Sierostaw do Pulkownika Ur. 
Jözefa Neymann nale2aca, wPowie. 
cie Poznarniskim poloZona, od 8. Ja- 
na b. r. na trzy lata naywiecey daig- 
cemu zadzierzawiong bydz ma. W 
tym celuwyznaczonym zostal termin 
Czerwca r. b. 
przedpoludniem o godzinie g. przed 
Sedzig Brückner w nasze&y izbie stron 
na ktöry ochote dzierzawy maigcych, 
2 tem oznaymieniem “zywamy, 12 
warunki w.Registraturze naszey prey · 
rzane bydz mogg. 

Poznan d. 29. Kwietnia 1827. 

Krolewsko Pruski Sad Ziemianski, 
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(Hierzu zwei Beilagen.) 
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Erſte Beilage zu Neo. 120. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 


Subhaſtations⸗Patent. 

Auf den Antrag eines Reakglaͤubigers, 
ſoll das den Carl Gerlachſchen Eheleuten 
zugehörige zu Murowanna Goslin unter 
Nro. 51 belegene, auf 273 Rthlr. ges 
haste Grundſtuͤck oͤffentlich an den 
Meiſibietenden verkauft werden, und iſt 
der peremtoriſche Termin zum Bieten auf 
den 4. Juli d. J. Vormittags um 9 
Uhr vor dem Landgerichts-Referendarius 
von Randow angeſetzt, zu welchem wir 
beſitzfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 


ken einladen, daß dem Meiſtbietenden 


der Zuſchlag ertheilt werden wird, wenn 


14 
— 


N 


Patent Subhastacyiny. 

Na wniosck Wierzyciela realnego 
nieruchomosé do Karola malZonköw 
Gerlach nalezaca, W Murowanney 
Gosiinie pod Nr. 41 poloZona, sa- 
downie na 273 Tal. oszacowana, pu- 
blicznie naywigcéy daigcemu sprze. 
dang bydz ma i termin licytacyiny 


zawity na dzien 4. Lipca r. b. 2 


przed poludniem o godzinie grey w 
naszéy Izbie Stron przed Deputowa- 
aem Referendaryuszem Sadu Zie- 
mianskiego Ur. Randow wyznaczo» 


nym zostal, na ktöry zdatnos& kupna 


nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnah⸗ #ochotg maigeych z tem oznaymie- 


me erfordern, und die Taxe und Bedins 


gungen in unſerer Regiſtratur jederzeit 
eingeſehen werden konnen. 
Poſen den 20. März 1827. 


Königl. Preußiſches Landgericht. 


Subhaſtations-Patent. 
Das im Poſener Kreiſe belegene, zur 
Mathias und Wladislaus v. Skalawski⸗ 
ſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige adeliche 


niem zapozywamy, iz naywiecey 
daigcemu przyderzenie udzielonem 
bedzie, jezeli prawne przyczyny na 
przeszkodzie nie bædg i Taxa i wa- 
runki w Registraturze naszey zawsze 
przeyrzarie bydz mogg. 
Poznan d. 20. Marca 1827. 
Krölewsko Pruski Sad Ziemialski- 


Patent Subhastacyiny. 
Wies Sapowice w Powiecie Po- 
znanskim poloZona, do pozostalosci 
Ur. Macieia i Wladyslawa Skala- 


But Sapowiee, welches gerichtlich auf 


23,899 Rthlr. 23 fgr. 54 pf, taxirt, 


und vom Norbert von Chelkowski fuͤr 


17,166 Rthlr. 20 ſgr. meiſtbietend er⸗ 


ſtanden, und der am 27. Januar 1823. 
den Zuſchlag erhalten, ſoll auf den An— 


trag der Gläubiger, da das Kaufgeld 


nicht vollſtaͤndig entrichtet worden, an⸗ 
derweit auf Gefahr und Koſten des von 
Chelkowski ſubhaſtirt werden. Br 
Es find zu dieſem Ende die Vietungs⸗ 


Termine auf 


den 20. Januar 1827. 

den 21. April 1827. 

den 21. Juli 1827. , r 
wobon der Letztere peremtoriſch iſt, je⸗ 
des mal Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Landgerichtsrath Hebdmann in unſerem 
Partheien⸗Zimmer angeſetzt, zu welchen 
wir Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 


— 


laden, daß der Zuſchlag erfolgen wird, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine 


Ausnahme verlangen ſollten, und daß 
wer bieten will, eine Caution von 1000 
Rthlr. baar den Deputirten zu erlegen 


bat. ö 


Die Taxe und Bedingungen können 

jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden. 1 - 
Poſen den 17. Juli 1826. 


Kbaigl. Preuß! ſches Landgericht. 
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— 8 ! 9 
wskich nale2aca, na 23,899 tal. 23 
Sgr. 5 fen, ofaxowane a przez Ur. 
Norberta Chelkowskiego za 17,166 
Tal. 20 rgr. jako Naywiccey daigce- 
80 zalicytowana, i w dniu Oo Sty- 
cznia 1823 Przydersenie nastapilo, 


na wniosek Wierzycieli, poniewaä 


summa zalicytowana w zupelnosci 
zlogona hie z0stala, bowtérnie na 
ryzyko i koszt Ur. Chelkowskiego 
przedang by dz wa. a 
W tym ‚celu: termina lieytacyine 
na dzien 32855 
1 20. Stycznia 1827, 

21. Kwietmia 1827, 

21. Lipca 1827, a 
2 ktöryeh ostatni zawity, zawsze 
przed poludniem o godzinie gtey 


przed Sedzig Hebdmann, w naszey 
'izbie stron Wyznaczony, na ktöry 


ochotg. kupna maigcych, z’tem o- 
znaymieniem wzymamy, iz przyde- 
rzenie nastgpi, jezeli prawne Drzy- 
czyny na przeszkodzie nie beda; 
kto licytowa& che, kaucyg 1000 tal. 
w gotowiznie Deputowanemu zlozy& 
winien.. Taxa i warunki kazdego 
casu w Registraturze nasa&y przey- 
Tzane bydz moga. 
‚Poznan.d, 1. Lipca 1826. a 
Krol. Pr. Sad Ziemianski. 
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Bekanntmachung. i 
Das dem Franz von Urbanowski 
gehörige, im Poſener Kreiſe belegene 
Gut Sobieſiernia mit der Haulaͤnderei 
Wyſſogotswo, ſoll auf anderweite drei 
Jahre, nämlich von Johann d. J. ab, 
meiſtbietend verpachtet werden, und iſt 
der Vietungs⸗Termin auf den 28. 
Juni c. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Landgerichts-Rath Brückner in unſerm 
Partheien-Zimmer angeſetzt worden, wo⸗ 
zu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß die Pachtbedingungen in. 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
könen. i a a 
Poſen den 25. April 1827. 
Kbnigl. Preuß. Landgericht. 


) P'roclama. 

Auf den Antrag des Königlichen Fisel 
wird von dem unterzeichneten Landgericht 
bekannt gemacht, daß gegen den aus Lob⸗ 
ſeus gebürtigen, feinem gegenwärtigen 
Aufenthalte nach unbekannten Muͤllerge⸗ 
ſellen Friedrich Lawrenz, welcher ſich bei 
der Horjährigen Canton-Reviſion auf Er⸗ 
fordern nicht geſtellt, und von der Cho⸗ 
belliner Muͤhle, wo er zuletzt als Geſelle 
gearbeitet, ohne vorher ſeiner Obrigkeit 
den Ort ſeines künftigen Aufenthaltes in 
Preußiſchen Landen anzuzeigen, entfernt 
und dadurch die Vermuthung wider ſich 
erregt hat, daß er in der Abſicht, fich 


Obwieszezenie. 2 
Wies Sobiesierno do massy Fran- 
ciszka Urbanowskiego. wPowiecie Po- 
znanskim poloZona, 2 olgdrami 
yssogotowo na nowo na tray po 
söbie idace lata, od S. Jana r. b, po- 
czynaige naywigcey daizcemu za» _ 
dzierzawiong by dz ma i termin licy- 
tacyiny na dzien 28. Czerwea 
r. b. 0 godzinie 9. zrana przed Se- 
dzig Brückner w naszéy izbie strom 


wyrnaczonym zostal, na ktory ocho- 


te dzierzawy maigeych z tem oznay- 
mieniem wzywamy, i2 warunki w 


KRegistraturze naszey przeyrzane bye 
mog- 


Poznari d. 25. Kwietnia 1827. 
Krölewsko - Pruski Sad Zie- 
Se mask. 


N 


* 


Pr O Ia m a. 

Na wniosek Krolewskiego Fiskusa 5 
podaie podpisany Sad Ziemianski do 
wiadomoßei, iz przeciw miynarezy- 
kowi Fryderykowi Lawrenz rodem 2 
Lobàenicy pochodzacemu a z miey- 
sca pobytu niewiadomemu, ktöry sie 
do przeszloroczuey rewizyi kantono- 
wey na wezwanie nie stawil, i z mly- 
na Chobelinskiego, gdzie na ostatku 

iako czeladnik byt robil, nie zawia- 
domiwszy zwierzehnosci swoiey o 
mieyscu przyszlego swego pobytu W 
kraiach pruskich oddalilsie a przeto na 
siebie domyst sciggnat, jakoby w A. 


* 
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der Militaie = Pflicht zu entziehen, außer 
Landes gegangen, der Conſiscations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden iſt ae 

Der Muͤllergeſelle Friedrich Lawrenz 


wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 
die Königlich, Preußiſchen Staaten zue 


rückzukehren, auch in dem auf den 26. 
September a. c, bor dem Deputirten 
Herrn Landgerichts-Auskultator v. Lade 


kowski im hieſigen Landgerichts Ge: 


ſchaͤfts⸗Lokale anberaumten Termin zu er⸗ 


ſcheinen, und ſich über feinen Austritt 
aus den hieſigen Staaten zu verant⸗ 
worten. RR 9 855 

Sollte der ze. Lawrenz dieſen Termin 
ani przez Prawnie upowaznionego 


weder perſoͤnlich noch durch einen geſetz⸗ 
lich zuläßigen Stelloertreter, wozu ihm 
die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Herren 
Vogel und Brix vorgeſchlagen werden, 
wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwärtigen in- und auslaͤndiſchen 
Vermoͤgens, fo wie aller etwanigen Erb— 
und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für ver⸗ 


luſtig erklaͤrt, und ſolches alles der Haupt⸗ 


Kaſſe der hieſigen Königlichen Regierung 

zuerkannt werden. 8 f 
Bromberg den 26. April 1827. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


miarze usunſenia sie od sluzby woy- 
skowey uszedl z kraiu, proces kon- 


fiskacyiny otWorzony z0stal, 


Waywa sie zatem pomieniony 


miynarczyk Eryderyk Lawrena, aze- 


by nicbawnje do Paßstw Krölewsko 
Pruskicli Powröcil, a zarazem w ter. 


‚minie na dien 26. Wrzesnia 
r. b. przed Deputowanym Sadu Zie- 
mianskiego Ur. Laskowskim Auskul- 


tatorem w. lökalu sluzbowym tutey- 
Szego Sadu ‚Ziemiariskiego stangl i 
wzglgdem oddalenia sig Swoiego 2 tu- 


teyszych Panstw zıal ddomaczenie. 


Gdyby terminu tego ani osobigcie, 
?2Stgpce, na,ktörego mu sig tuteysi 
Kommissarze Sprawiedliwogei Ur. 
Vogel i Brix przedstawiaig, nie do- 
Pilnöwal, na ten czas za utracaigce- 
go caly swöy maigtek, tudzie wszel- 
kie na przyszlo&d oczekuigce go suk- 
cessye i spadki uznany i wszystko to 
Glöwney Kassie Regencyi przysg- 
dzone zostanie, 0 
Bydgoszcz d. 26. Kwietnia 1827. 
Kröl. Pruski Sad Ziemian- 


ski. 


ra 


— 
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Ebiktal⸗ Citation. 
In dem Hypotheken-Buche des im 


Adelnauer Kreiſe belegenen Gutes Sla⸗ 


borowice ift im Jahre 1797 für die Alex⸗ 
ander von Sakowskiſchen Erben wegen 
eines zu 6 Prozent zinsbaren Capitals 
von 1666 Rthlr. 16 ggr. oder 10, 00 
Floren poln. ex inscriptione des Johann 
von Mankowski d. d. Freitags vor Maria 


Heimſuchung 1763 eine Proteſtation eine 


getragen. 

Die ehemaligen Beſitzer des Guts Ska⸗ 
borowice, die Catharina v. Borowska 
geb. v. Koſzutska, und deren Ehemann 
der Ignatz v. Borowski behaupten dieſe 
Poſt bereits bezahlt zu haben, ohne dies 
jedoch durch gerichtliche Quittungen nach⸗ 
weiſen zu konnen. Zur Erklarung hier⸗ 
uber haben wir einen Termin auf den 
16. Juni 1827 Vormittags um 10 


Uhr vor dem Deputirten Herrn Landge⸗ 


richtsrath Hennig, in unſerm Gerichts⸗ 
Lokale anberaumt, und fordern die ihrem 
Aufenthalte nach unbekannten Alexander 
v. Sakowskiſchen Erben, als: 

1) den Ankon v. Sakowski, 

2) - Gabriel v. Sakowski, 

3) die Agneſia v. Sakowska, 

4) = Rofalia v. Sakowska N 
oder deren Erben, Ceſſionarien oder die 
fonfe in ihre Rechte getreten find, auf, 
in dieſem Termine perſönlich oder durch 


geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu 


wir ihnen die Juſtiz-Commiſſarien: a 
Juſtiz⸗Kommiſſions⸗Rath Pilaski, 
Juſtiz⸗Kommiſſions⸗Rath Pigkoſiewicz, 


Zapozew Edyktalny. 

W ksiedze hypotecznéy döbr Sla- 
borowice w Powiecie Odalanowskim | 
polozonych, wroku 1797, dla Suk- 
cessorow Alexandra Sakowskiego 
weglederh kapitalu 1666 tal. 16 dgr, 
ezyli 10000 Zl. polsk. wraz z prowi- 
zy3 po 6 od sta ex inscriptione Jana 
Makowskiego 2 dnia pigtku przed na- 
wiedzeniem Panny Maryi 1763 r. 
protestacyaiest zapisana. a 

Dawnieysza dziedziczka döbr Sta» 
borowic, Katarzypa z Koszuckich 
Borowska i malZonek teyZe Ignacy 
Borowski twierdzg, iz pozycya te 
iuz zaplacili, niemoggc to iednako- 


oZ urzgdowemi kwitami udowodnié. 


Koricem deklaracyi takowéy termin 
na dzien 16. Gzerwca 1827. 
przed poludniem o godzinie Totey 
przed Deput. W. Sedzig Hennig w 
mieyscu posiedzenia Sadu naszego 
Wyrnaczywszy, wzywamy Sukcesso- 
row Alexandra Sakowskiego 2 miey- 
sca pobytu niewiadomych, jako to; 

1) Antoniego Sakowskiego, ” 

2) Gabryela Sakowskiego, 

3) Agnezya Sakowskg, 

4) Rozalia Sakowska, ? 
lub Sukcessoröw tych2e, cessyonary- 
uszöw luk 2 tych ktörzy w prawaich 
wstapili, aby w terminie tym osobi- 
$cie, lub przez Pelnomocnikéw pra- 


‚wnie dopuszezalnych na ktörych Ur. 


Pilaskiego, Ur. 1 iglesiewieza Kon- 
syliarzy Sprawiedliwoäci, i Ur. Pan- 


Juſtiz⸗Kommiſſarius Panten und 
Landgerichtsrath Springer 


in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, und 


ihre Rechte wahrzunehmen, widrigenfalls 
ſie mit ihren Anſprüͤchen aus der oben 
benannten Proteſtation praͤkludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
auferlegt werden wird, die Proteſtation 
ſelbſt aber im Hypotheken-Buche von 
Slaborowice geloͤſcht werden wird. 
Krotoſchin, den 12, Februar 1827. 


Königl. Preußiſches Land gericht. 


7 


Bekanntmachung. 


Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 
‚Jurysdykeya nasza, w Powiecie Wa- 


Wagrowiecer Kreiſe belegene adeliche 
Gut Uſtaſzewo nebſt Zubehör, ſoll auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers auf 
drei nach einander folgende Jahre, nem⸗ 
lich von St. Johanni c., bis wieder da⸗ 
hin 1830. öffentlich an den Meiftbietene 
den verpachtet werden. a 

Wir haben hierzu einen Termin auf 


den 20. Juni c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Landgerichts-Referenda⸗ 


rius v. Kurnatowski hierſelbſt anberaumt, 
wozu Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige 
eingeladen werden, in demſelben zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebote anzugeben, 
Die Pachtbedingungen konnen in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Gneſen den 11. April 1827. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Er ua 


* 


ten Kommissarza Sprawiedliwosci 1 


Ur. Springer im sie przedstäwia , sta- 
neli, i praw swych dopilnowali, w 
przeeiwnym bowiem razie pretensya- 
mi swemi z wyZey rzeczoney prote- 
staczi pochodzgcemi wylaezeni‘ z0- 
Stang, i wieczne w tey mierze milcze« 
nie nakazane im bedzie, protestacya 
235 w ksigdze hypoteczney döbr Sla- 
borowice wymazang zostanie, 
Krotoszyn d. 12. Lutego 1827, 
Kröl. Prus. Sad Ziemianski. 


. 
— nenn nn | 


:  Obwieszezenie, 
Wies szlachecka Ustaszewo pod 


growieckim potozona, ma byé wraz 
2 iey przynaleZytosciami na domaga- 
nie sig realnego Wierzyciela na trzy 
po sobie nastgpuigce lata, od St. Ja- 
na r. b. a do tego casu 1830 dro- 
82 publiczney licytacyi v daierzawe 
Wybuszczond. Tym koncem wyzna= 
czylismy termin na dzien 2 os ty 
Czerwea zrana o godzinie gtèey 
przed Deputowanym Ur. Kurnato- 
wskim Referendaryuszem w sali Sadu 
tuteyszego, na ktöry che& maigeych 
dzierzawieniai stawienia kaucyi mo- 
gacych, zapozywamy. ; 
Warunki wypusczenia w Registra- 
ture naszey praeyrzane bydz mogg. 
Gniezno du. 11. Kwietnia 1827. 


Kröl. Pruski Sad Ziemianski, 
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Edictal⸗Vorladung. 


Es werden hierdurch alle diejenigen, 


welche an den Magiſtrat zu Nackel, aus 
deſſen Garniſon-Verwaltung für den Zeitz 
raum vom 1. Januar bis ultimo Decen⸗ 
ber 1826, irgend einen Anſpruch zu ha⸗ 
ben vermeinen, aufgefordert, in dem auf 
den 27. Auguſt c. früh um 10 Uhr 
vor dem Herrn Landgerichts-Rath Kruͤ— 
ger hieſelbſt augeſetzten Termine per⸗ 
fonlich oder durch geſetzlich zuläßige 
und legitimirte Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anſprͤche anzumelden 
und durch Beibringung der Beweismit— 
tel legal zu beſcheinigen, widrigen— 
falls ſie aller ihrer Anſprͤuͤche an den 


Magiſtrat zu Nackel aus der genannten: 


Garniſon-Verwaltungs-Periode fuͤr 
verluſtig erklärt, und an die Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem ſie kontrahirt haben 
verwieſen werden ſollen. i 

Schneidemühl den 19. Februar 1827. 


Koͤnig l. Preuß. Landgericht. 


— 
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ESdiktal⸗Citation. f 

Da dem vormaligen Huͤlfs-Exekutor 
Draͤſen die beſtellte Kaution zurückgege⸗ 
ben werden ſoll, ſo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche aus ſeiner Amtsverwaltung 
Anſprüche an ihn zu machen haben, zu 
dem auf den 21. Juli d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Kamergerichts— 
Aſſeſſor Fiſcher angeſetzten Termin vorgela⸗ 
den, um ſolche anzuzeigen und nachzu⸗ 
weiſen, unter der Verwarnung, daß ſie 


przezeniego sprawowaney; 


Zapozew Edyktalny. 

Wzywamy ninieyszem wszystkich 
tych, -ktörzy do Magistratöw w Na- 
kle z administtacyi garnizonowey 
za czas 
od 1. Stycznia 1826 r. iakowe pre- 
tensye mieé mniemaig, aby sig ter- 
minie dnia 27. Sierpnia r. b. 
zrana o godzinie fo. przed Delego- 
wanym Sadu Ziemianskiego Konsy- 
liarzem Krüger w mieyscu posiedzen 
Sadu naszego, osobiscie, lub przez 
Pienipotentöw prawnie wylegitymo- 
wanych zglosili, pretensye;swe po- 
dali i jak tego prawo wymaga udo- 
wodnili, w przeciwnym bowiem ra- 
zie od wszystkich pretensyi do Magi- 


stratu w Nakle z administraeyi gar- 


nizonowey w ezasie powyZey wspo- 

mnionym przez niego sprawowaney 

zabladaé moggcych, odsadzonemi, i 

li tylko do osoby tego, zktötym kon- 

traktowali, wskäzanemi zostang. 
wPile d. 19. Lutego 1827. 

Kröl. Pruski Sad Ziemialiski. 


Zapoz e v Edyktalny, 

Poniewa2 bylemu Exekutorowi 
pomocnikowi Draisen, kaucya przez 
niego zloZona zwröcong bydz ma, 
Przeto wszystkich tych, ktörzy do 
miego 2 sprawowania urzedu przez 
nicgo piastowanego, iakowe preten- 
sye mieè mniemaig, wzywamy, aby 
takowe dnia 21. Lipca r. b. o go. 
dzinie 10, przed potudniem, pred 
Assessorem Sadu Kameralnego Fi- 


* 


nach fruchtloſem Ablauf des Termins 
ihrer Anfprüche an die Kaution verluſtig 
ſeyn, und bloß an die Perſon des Draͤſen 
verwieſen werden ſollen, dieſem auch die 
Caution zurückgegeben wird. 
Schneidemühl den 5. April 1827. 


* 


Königlich Preuß. Lan dgericht. 


Bekanntmachung. 
Die unter unſerer Gerichtsbarkeit im 


Mogilner Kreiſe belegenen Güter Padnie⸗ 


wo und Paledzie cum attinentiis ſollen 
auf drei nacheinander folgende Jahre, 
nämlich von St. Johannis a. c. bis wie⸗ 
der dahin 1830 an den Meiſtbietenden 
offeutlich perpachtet werden. Wir haben 
hierzu einen Termin auf den 23. Juni 
c. Vormittags um 9 Uhr vor der dem 
Landgerichts-Rath Jeutſch hieſelbſt aube⸗ 
raumt, wozu Pachtluſtige und Cautions— 
faͤhige hierdurch eingeladen werden. 
Die Pachtbedingungen werden im Ter⸗ 
mine vorgelegt werden. a 


Gneſen den 24. Maͤrz 1827. 
Kduigl. Preuß. Landgericht. 


4 
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scher w mieyscu posiedzen naszych 
wyznaczonym; podali i udowodnili, 
w przeciwnym'bowiern razie, regres 
soy do kaucyi utracg itylko do oso- 
by Draesena wWskazani zostang a kau- 
cya Draesenowi wydang bedzie. 
W Pile d. 5. Kwietnia 1827. 

Krolewsko- Pruski Sad Ziemiafiski. 

* _ 


Obwieszezenie. 
Wsie Padniewo i Paledzie wraz 
2 przynalezytosciami pod Juryzdyk- 
oyg nasza w Powiecie Mogilinskim 


sytuowane, maig bydä na trzy lata od 


8go Jana r. b. a2 do tego czasu 1830 
roku drogg publiczuey licytacyi nay- 
wigcey daigcemu w dzierzawe wy- 
Pusczone. ER 
Tym koncem wyznaczöny iest ter- 

min na dzien 23, Czerwca e. 
zrana o godzinie g. przed W. Jentsch 
Sedzig-Ziemianskim, w sali Sadu tu- 
teyszego, na ktöry chæé maigcych 
dzierzawienia i kaucyi stawienia mo- 
gacych zapozywamy, 

: Warunki wypuszczenia ogloszq 
81 w terminie, N g 

Gniezno d. 24. Marea 1827. 
Krol. Prus; Sad Zie mians ki. 
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Zweite Beilage zu Nro. 120. des Poſener Intelligenz Blatts, 


bes eee a 


Rn 


Subhaſtations⸗ Patent, 
Das in der Stadt Poſen auf der Vor? 
ſtadt St. Martin unter Nro. 94 bele⸗ 
gene, den Wilhelm und Charlotte Kreil⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörige Haus und 
Nebengebäude nebſt einen Baumgarten, 
welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
2982 Rthlr. 15 fgr. gewürdigt worden 
iſt, ſoll auf den Antrag der Gläubiger, 
Schuldenhalber oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und die Bier 
tungs⸗Termine ſind auf 

den 24 April e., 

den 22. Junius c., 
und der peremkoriſche Termin auf 

den 25. Auguſt e., 

vor dem Landgerichtsrath Hellmuth Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in unſerem Juſtrüc⸗ 
tions Zimmer angeſetzt. Beſitzfählgen 
Käufern werden dieſe Termine mit der 
Nachricht bekannt gemacht, daß in dem 
letzten Termine das Grundſtück dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen Verden ſoll, 
in ſofern nicht geſetzliche Gründe eine 
Ausnahme nothwendig machen. i 

> Die Taxe kann zu jeder Zeit in unfes 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 27. Januar 1827. 


Königlich Preuß. Landgericht. 


BE) 


‘Patent Subhastacyiny, 
Dom tu W Poznaniu na przed- 
miesciu $go Marcina pod Nro, 94. 
sytuowany Wilhelma i Karoliny 
Kreilöw malZonköw wiasny, i Po- 
stronne zabudowanie wraz z sadem, 
podlug sadowéy taxy na 2982 Tal. 
15 sgr. oszacowany, ma bydz na 
wniosek wierzycieli z powodu dłu- 
gew publicznie naywigcey daigcemu 
sprzedanym i termina do lieytacyi 
wyznaczone sa na N 5 
dzien 24. Kwietnia r. b., 
dzien 22. Czerwea r. b., 
a ostateczny na 
daien 25. Sierpnia r. b., 
przed Sedzia Ziemianskim Hellmuth 
zrana o godzinie g. w naszym Zam- 
ku sadowym. i 
Maigci ochotg do kupowania téy 
nieruchomosci zawiadomiaig sie ni- 
nieyszem o tych terminach z tem 
os wiadezeniem, iz w terminie osta- 
tnim nieruchomog& ta przysgdaonz 
zostanie, skoro tego prawne przy- 
czyny nie dozwolg. 8 
Taxa moe by dz ka2dego ezasu w 
naszey Registraturze przeyrzana. 
Paznan d. 27. Stycznia 1827. 


Krölewsko-Pruski Sad Ziemiah- 


ski. 


Subhaſtations-Patent. 

Daß den Eigenthuͤmer Michael Buſſe⸗ 
ſchen Eheleuten zu Paterek bei Nakel, 
Wirſitzer Kreiſes zugehörige, daſelbſt un: 
ter der Nro. x belegene Grundſtuͤck, 
beſtehend in einem Wohnhauſe, a den 
noͤthigen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, in 2 
Familien ⸗ Häufeen und einigen Garten, 
Wieſen und Aeckern, deſſen Werth zus 
ſammen auf 2113 Rthlr. 10 far. 5 pf. 
gerichtlich ausgemittelt worden, ſoll 
Schulden halber an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. n 

Im Auftrage des Königl. Landgerichts 
zu Schneidemühl, haben wir 3 Bie⸗ 
tungs -Termine 

1) auf den 5. April, 

2) — den 13. Juni, 
5 3) — den 23. Auguſt k. J., 

wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 9 uhr auf der hieſigen Ge: 


richtsſtube angeſetzt, und laden daher 


beſitzfaͤhige Kaufluſtige vor, ſich als⸗ 
dann hierſelbſt einzufinden, und ihre 
Gebote anzugeben. 5 

Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag 
zu gewäͤrtigen, in ſofern nicht geſetz⸗ 


liche Gruͤnde die Anſetzung eines neuen 


Termins noͤthig machen ſollten. 
Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 
jederzeit nachgeſehen werden. 
Lobſens den 1. October 1826. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 
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ES Patent subhastacyiny. 


Grunta malzonkom Michala Bussy 
wlasciwie nalezgce, pod Nr. f w Pa- 
terku przy Nakle poloZone, sklada- 
igce sig z domu mieszkalnego i nale- 
Zgeych don gospodarczych budyn- 
köw, 2 dwöch domow komorniezych 
kilka.ogrodow, dak i rol, ‚ktörych to 
gruntöw wartosé wysledzong jest 83. 
downie ogölem na summe 2113 tal. 
10 sgr. 5 fen, maig bydz sprzedane- 


mi przez publiczng lic) tacya na vnio · 


sek kredytordw wiecey daigcemu. 
Wskutku zlecenia Sadu Ziemiariskie- 
go W Pile wyznaczylismy zatem w 
Sadzie swym tray po sobie nastepu- 
igce termina.ato , 8 

1) na dzien 5. Kwietnia, 

20% na dzien 13. Czerwca, 

3) na dzien 23. Sierpnia r. De 
2 ktörych ostätni jest peremtoryczny. 
Ochotniköw. ‚kupna zdolnos& do ku- 
pienia i posiadania maigeych wzywa- 
my wiec ninieyszym, azeby w tych. 
Ze terminach stangli, iswoie podali 


‚lioyta a w terminie ostatnim pewnym 


bydZ moge naywigcey daigcy przy. 
bicia, iezeli powody prawne nowe- 
80 do sprzeda2y wymaga& nie beda 
terminu. Taxa moze bydZ przey. 
ızang ka2dego czasu w Registraturze 
naszey, Et 

Lobzenica d. 1. Pazdziern. 1926, 

Krol. Pruski 83d Pokoju.. 
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Steckbrief. 
Ein gewiſſer Catl Woynowski hat ſeit 


Neujahr, naͤmlich ſeit dem 1. Januar 


2% in dem Dorfe Guröwko bei Ones 
ſen als herrſchaftlicher Pferdeknecht ge⸗ 
dient, wohin auch ‚feines Mutter, die 
Wittwe Woynowska, von dem Dorfe La⸗ 
talice, Schrodaer Kreiſes wor er fruͤher 
gedient hat, gezogen iſt. 

Am 12. April d. J. hat nun der ge⸗ 
dachte Pferdeknecht Carl Woynowski den 
Dienft in Guröwko heimlich verlaſſen, 
und iſt im Verdacht, daß er daſelbſt in 
der Nacht vom 21. zum 22. April a. c. 
einen großen Diebſtahl verübt hat. 

Die Beſchreibung ſeiner Perſon iſt 
nachſtehend: 

Er iſt gegen 25 Jahr alt, ungefähr 
5 Fuß und 6 Zoll groß, er hat blonde 
Haare, graue Augen, ein rundes Geſicht, 
mittler Statur, hat einen dunkelblauen 
Ueberrock an, trug gewöhnlich einen Hut 
auf dem Kopfe und zuweilen auch nur 
eine Schlafmuͤtze, und Stiefeln auf den 
Fuͤßen. x 

Da uns nun an der Wiederergreifung 
dieſes Verbrechers viel gelegen iſt, ſo 


werden hierdurch alle, ſowohl Militair⸗ 


als auch Civil-Behoͤrden, hierdurch auf⸗ 
gefordert, auf ihn ein wachſames Auge 
zu haben, denſelben im Vetretungsfalle 
aber ſofort zu verhaften, und unter ſiche⸗ 
rem Geleit anhero abliefern zu laſſen. 
Poſen den 12. Mai 1827. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


“ 


List, go n g 2 h. 
10d nowego roku, czyli E 
canis r. b. stuzyb we dworze we wsi 
Gurowku pod Gpiezuem za fornala 


nieiaki Karol. Woynowski, ktory 


przed tym stuzyi we.wsi Latalicach 


W Eowvieeſe Saredzkim, a matka ie- 
go wdowa Woynowska razem 2 nim 
do Gurowkassigsprowadaila., 

W‘ dniu 12. Kwietnia r. b. tenze 
fornal Karôb Woynowskifopußcil po- 
taiemnie sluzbe dworskg wGurowku, 
na ktörego pada podeyrzenie, i2 on 
tame wnocy z dnia 21/22. Kwietn, 
r. b. kradzie2 gwaftowng popelnil, 

Rysopis jego iest następuigcy: 

Ma lat,okolo 25, byl okolo 5 stop 6 
cali wysokt, wiosy miat blond, oc 
szare, sytuacyi miernéy, twarzy o- 
kragléy, suknig mieden sobie grana- 
towa, na glowie nosit zwykle kape- 
lusz, a czasem te? tylko duchenke i 
miat böty, 

Gdy na schwytaniu tego zbrodnia- 
rza wiele nam zalezy, preto Way 
waig sig Wszelkie Wladze tak woys 
skowe jako i cywilne, aby na niego 
pilne mialy oko, a w Przypadku, 
gdyby sie gdzie pokazat, aby go za- 
raz schwycié kazaly i tu do nas bod 
mocng strazg odestaé. 


Poznan d. 12. Mala ı 827. 


Kröl. Pruski Inkwizytoryat. 
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Bekann machung. ö 
Den 22. Mai e. a. Vormittags am 
9 Uhr werden in Murowana⸗Goslin auf 
dem Vorwerke Pika einiges Rind- und 
Federdieh, fo wie mehrere Acker- und 
Wirthſchafts Geröthſchaften öffentlich 
an e Meiſtbietenden ene 


A 


a den 14. Apel . 


Gbes schen! cs 

DH 2 2. Maia u. b. zrana 0 
gödzinie ' 'gtey w-Mürowaney Gosli⸗ 
nie na folwarku Pita, bydla kilka 
sztuk i rözne drobiazgi jako te na- 
r2edzia rolhe i gospodarskie haywig- 
cey daigcemu publiczuie maig by dz 
pre dane Na ten termin ‚zapozywät 

iq sig ochotg kupienia waigey . 

Poznan d. 14. Kwietnia 1827. 
AKeſerefidar. Kröl. Sadu Zieiniaßsk. 
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